Das Hamburger Konservatorium –
bestes Beispiel für die Partnerschaft 

von öffentlicher Hand und privatem Engagement
Ein saniertes Haus, nach modernsten Maßstäben auf alle Erfordernisse abgestellt, eine hervorragende Ausstattung an Instrumenten für die musikalische Frühförderung von Kindern, Schlagzeugstudios, die Vollausstattung aller Räume mit den besten Tasteninstrumenten, Instrumente für die historische Aufführungspraxis, Technik für aktuelle Musik, Jazz und Pop und ein international renommiertes Dozententeam: Es ist eine Herausforderung, dies alles in einem Ausbildungsinstitut, das von jeher in privater Trägerschaft organisiert ist, zu realisieren.##
Unter den ersten Leitern des Hamburger Konservatoriums, Klaer und Hartmann, befand sich das Institut in Privatbesitz. 1971 wurde mit der Umfirmierung zur gemeinnützigen GmbH die wirtschaftliche Verantwortung für das schnell wachsende Institut auf mehrere Schultern verteilt. Aus der Bereitschaft der Kulturbehörde, die wertvolle Arbeit des Hamburger Konservatoriums finanziell zu unterstützen und damit auch zur sozialen Absicherung der Dozenten beizutragen, ergab sich die Notwendigkeit, das Haus in die Trägerschaft eines gemeinnützigen Vereins zu überführen. Dies geschah in den 80er Jahren unter dem ersten Vorstand mit dem Klavierpädagogen und Komponisten Heinz Joachim Zander als 1. und dem Rechsanwalt Schumacher als 2. Vorsitzenden. Verein, Vorstand, Kuratorium und Direktorium vertreten seither die Mitarbeiter des Hauses und stehen für eine zukunftsorientierte Ausrichtung des Instituts.##
Die Erfolgsgeschichte des Hamburger Konservatoriums beruht auf einer  Partnerschaft von öffentlicher Hand und privatem Engagement (public private partnership). Sie wird getragen von der institutionellen Förderung seitens der Kulturbehörde der Freien und Hansestadt Hamburg, vom Einsatz Hamburger Unternehmen und privater Unterstützer, vor allem aber von der Akzeptanz unserer Schüler, Eltern und Studenten, die bereit sind, für das qualitativ hohe Ausbildungsniveau entsprechende Gebühren zu bezahlen.##
Es ist nicht immer einfach, Stifter und Sponsoren zu finden, aber gerade sie ermöglichen es dem Hamburger Konservatorium, notwendige Innovationen für den Unterrichtsbetrieb umzusetzen. Internationale Studiengänge, Musik für Kitas und Schulen oder Begabtenförderung stehen in den letzten Jahren im Fokus eines zeitgemäßen Unterrichtsangebotes am Hamburger Konservatorium. Sie sind integraler Bestandteil der Kultur- und Schulpolitik in der Stadt.

